
Die DuBAS-Ausbildung wird im Blockunterricht durchgeführt, wobei ein 

Block idealerweise etwa vier Wochen umfasst, aber auch z. B. in der 

Sommerzeit bis zu sechs Wochen oder länger dauern kann. Abbildung 1 

zeigt schematisch den Ablauf der doppelqualifizierenden Ausbildung. Die 

farbig unterlegten Abschnitte symbolisieren die Blockwochen, weiterhin 

sind die festgelegten Prüfungszeiten markiert. 

 

In der ersten Hälfte des ersten Ausbildungsjahrs besuchen alle Schüler/-

innen in Vollzeit die Schule und absolvieren Pflichtpraktika. Diejenigen mit 

dem Ziel einer Metallausbildung beginnen in der zweiten Hälfte des ersten 

Ausbildungsjahrs mit ihrer dreieinhalbjährigen dualen Ausbildung. Die 

Schüler/-innen wechseln nun in regelmäßigen Abständen zwischen den 

beiden Ausbildungsorten Schule und Betrieb.  

Sie nehmen an regulären Zwischenprüfungen der Kammer teil und 

absolvieren im vierten DuBAS-Ausbildungsjahr die vorgeschriebenen 

Facharbeiterprüfungen. Im gleichen Zeitraum finden auch die 

Abiturprüfungen in den Beruflichen Schulzentren statt. Die Schüler/-innen 

durchlaufen das sächsische Zentralabitur zu den offiziellen 

Prüfungsterminen und mit den gleichen Aufgabenstellungen.  

Als Absolventen mit zwei Qualifikationen verlassen sie nach vier Jahren 

die Schule. Schüler/-innen, die die hohen Anforderungen in der 

Doppelqualifizierung nicht erfüllen können, haben die Möglichkeit, in die 

Berufsausbildung oder in das berufliche Gymnasium zu wechseln. Sie 

können somit einen der beiden angestrebten Abschlüsse erwerben, ohne 

die Schule verlassen zu müssen.  



Die Ausbildungsstätten für die DuBAS-Ausbildung/ Fachrichtung 

Konstruktionstechnik können über den nachfolgenden QR-Code in der 

Kartenübersicht abgerufen werden.  

 

 

 
 


